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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Im November und Dezember gibt es 
völlig unterschiedliche Gefühlserleb-
nisse: Trauertage, die Vorweihnachts-
zeit mit Plätzchen backen, Advent-
märkten hier und da, gemeinsamem 
Singen und der Start in die närrische 
Zeit mit dem Karnevalserwachen . 
 
„Nicht nur Teelichter bringen mehr 
Licht ins eigene Leben, sondern auch 
Türen, die man anderen öffnet“, so 
schrieb die Redakteurin Dorothee 
Krings neulich. Bei uns in Gellep-

Stratum sind es wieder die lebendigen 
Adventkalenderfenster, die für Herz-
lichkeit und Miteinander in unserem 
Dorf sorgen, aber auch das Weinfest 
des Männergesangvereins im Oktober 
und St. Martin im November. 
 
In diesem Heft geben wir Ihnen auch 
schon eine Vorschau für das kommen-
de Jahr 2025, für das wir Ihnen alles 
Gute wünschen. 

Und wir wünschen Ihnen wieder viel  
Spaß beim Lesen. 

Traditionelle Müllsammlung des Bürgervereins 
5. April, 10:00 Uhr  

Treffpunkt vor St. Andreas 
 
 

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 
7. April, 19:00 Uhr 

Pfarrheim St. Andreas, Legionstr. 40 
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Tannen, Lametta, Kugeln und Lichter 
Bratapfelduft und frohe Gesichter 

Freude am Schenken, das Herz wird weit 
Wir wünschen eine fröhliche Weihnachtszeit! 
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Kastell Gelduba 

Von der Idee bis zum heutigen Tag 
dauerte es fast zwei Jahre. Dieses 
Projekt wäre ohne die Unterstützung 
vieler Partner nicht möglich gewesen 
(Herrichtung der Fläche, Einfassung 
mit einer Hainbuchenhecke, Kauf von 

Zur Feier des Tages gab es 
unseren Sekt „Fürst von 
Gelduba“ und von Klaus Ja-
gusch und Oswald Rommel-
fanger gebackene Plätzchen 
in der Form des Goldhelms. 

Am Samstag, 19. Oktober 2024, konnte 
endlich unter dem Schutz der Legionä-
re Lank-Latum“ die Bronzenachbildung 
des Kastells Gelduba offiziell einge-
weiht werden. 
 
Gregor Roosen, 1. Vorsitzender, be-
dankte sich herzlich bei der Politik, der 
Verwaltung, unseren Wirtschaftsvertre-
tern, zwei ortsansässigen Unterneh-
mern, aber auch bei den Mitgliedern 
des Bürgervereins, mit deren Hilfe die 
Umsetzung unserer Idee erst möglich 
wurde. 
 
Dr. Burandt, Leiter Museum Burg Linn, 
sprach ein Grußwort und enthüllte zu-
sammen mit Ulli Lohmar, Ratsherr und 
stellvertretender Bezirksvorsteher Uer-
dingen-Gellep-Stratum, das Bronze-
modell.  

zwei Gabionenbänken, Erstellung 
eines Modells für die Formerstellung 
sowie letztendlich Fertigung des 
Bronzegusses, Gießen des Zement-
sockels, diebstahlsichere Veranke-
rung der Bronzeplatte sowie Trans-
port, Aufstellung und vieles mehr).  

Beate Schierwagen, Director 
Government  Relations (re.), 
und  Sabine Kammler, Inter-
nal Communication Cham-
pion (li.) - Firma Cargill 
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Volkstrauertag 

Trübes und regnerisches Wetter um-
rahmte die vom Bürgerverein organi-
sierte Gedenkfeier am Ehrenmal an-
lässlich des Volkstrauertages.  
 
Mit dem Lied „Freunde, dass der Man-
delzweig wieder blüht und treibt“ un-
terstrich der Männergesangverein die 
Bedeutung für das Gedenken an die 

zahlreichen Opfer von Krieg und Ge-
walt. Der Funke der Hoffnung, der in 
diesem Gedichttext von Ben Chorim 
liegt (Vertonung Friedrich Wilhelm 
(Fritz) Baltruweit, sollte uns allen viel-
leicht besonders in diesen Tagen auch 
ein Trost sein. 
 

Thomas Schäfer 
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Neuigkeiten aus Gellep-Stratum  
M

arion R
oosen

 

Es ist nie zu spät, dachte sich Hilde-
gard Dülks, als sie im Alter von 84 
Jahren in geselliger Geburtstagsrunde 
Mitglied im Bürgerverein wurde. 
 
 „Ich wohne bereits seit 2 Jahren hier“ 
sagt die rüstige Dame, „aber beson-
ders im Alter, ohne Hund, sei es 
schwierig, neue Kontakte zu knüpfen“. 
Sie freut sich, künftig über das 
„Dorfgeschehen“ durch das Bürgerver-
einsblättchen informiert zu weden. 
 
Durch ihre netten Hausbewohnerinnen 
erfuhr sie bereits , dass jeden 2. Mitt-
woch im Monat im Pfarrheim ein Seni-
orentreff stattfindet und nimmt nun mit 
großer Freude regelmäßig daran teil. 
 
Die Tatsache, dass sie ab Frühjahr 

2025 fußläufig ein Café im Dorf errei-
chen kann, begeisterte nicht nur sie, 
sondern auch die anderen Geburts-
tagsgäste so sehr, dass sie es kaum 
abwarten können, das erste Geburts-
tagsfrühstück dort abzuhalten. 
 
Der Vorsitzende des Bürgervereins war 
zufällig auch beim Kaffeekränzchen 
eingeladen und hieß das neue Mitglied 
persönlich willkommen. 

Die Bücherei freut sich im Jahr 2024 über 200 neue Medien, die unseren viel-
fältigen Bestand stetig erweitert haben. 
Darunter finden Sie neben vielen Büchern auch die neuen interaktiven Lern-
medien von Edurino oder neue Echoes Audio-Mystery Spiele. 
 

Das Team freut sich jeden Donnerstag von 17-18 Uhr und Sonntag von 11-12 
Uhr über Ihren Besuch! 
 

Das Beste daran: die Nutzung ist kostenfrei! 

Neuigkeiten Bücherei Gellep-Stratum / St. Andreas 

Tim Mertens 
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Freitagabend – St. Martin in Gellep-
Stratum. Viele Familien sind mit Freun-
den und Verwandten unterwegs, Schau-
lustige stehen am Straßenrand, Nach-
barn treffen sich auf einen Glühwein 
und warten gemeinsam auf den Zug. 
Vermutlich ahnt niemand, wieviel ehren-
amtliche Arbeit jedes Jahr nötig ist, um 
das St. Martinsfest zu organisieren. 
 
Gegen Mittag stehen im Pfarrheim sta-
pelweise Kartons mit Süßigkeiten und 
Weckmännern sowie Kisten mit Manda-
rinen und Äpfeln bereit; 660 Tüten sind 
zu packen. Zahlreiche Helfer treffen ein 
und legen bald routiniert los. Man spürt, 
dass es für alle eine liebgewordene Tra-
dition ist. Viele Hände, schnelles Ende. 
 
„Diesmal war der Wurm drin“, erzählt 
Astrid Stuffertz vom Martinskomitee. 
„Der Bäcker, der uns bisher beliefert 
hat, sagte ab, wir mussten einen neuen 
Bäcker suchen. Das brachte uns jedoch 
auch einen Vorteil; wir mussten die 
1.060 Weckmänner nicht abholen, son-

dern bekamen diese geliefert. Dann 
gab es Probleme mit den Mandari-
nen. Dass das schreckliche Unwetter 
in Spanien sich auch auf unseren 
Martinstag auswirken würde, hatten 
wir überhaupt nicht auf dem Schirm. 
Wir bekamen weniger Mandarinen 
und beschlossen im Komitee, einen 
Apfel mehr in die Tüten zu packen. 
Zusätzliche Arbeit haben wir mit den 
Süßigkeiten. In der Vergangenheit 
konnten wir genaue Stückzahlen be-
stellen, diesmal mussten wir die Ware 
kartonweise abnehmen.“ 
 
Auch Senioren in Gellep-Stratum wer-
den zu St. Martin besucht. Dafür müs-
sen Listen erstellt werden, mit denen 
Ehrenamtliche durch unser Dorf ge-
hen. „Manche Leute warten schon auf 
uns und ihren Weckmann“, erzählt 
Carmen, die mit ihren Kindern unter-
wegs ist. 
 
Herzlichen Dank an das Martinskomi-
tee und die vielen Mitwirkenden. 

DK1–9  oder was? Martinskomitee  
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Oft frage ich mich, welcher Informationsweg im Jahr 2024 der schnellste sei?! 
Doch, ich bin mir sicher, der Busch- und Dorffunk ist ganz oben mit dabei 

Von ganzen Herzen möchte ich euch alle willkommen heißen, 
bei Kaffee oder Tee in leckeres Gebäck zu beißen. 

Mit kleinen Events und gemeinsamen Zeiten, 
Emotionen austauschen und Freude bereiten. 

Und sagt man oft „Vorfreude ist die schönste Freude“, 
mit Vorbereitung, Organisation und Behördengänge, - Leute! 

Ihr glaubt gar nicht, was hinter den Kulissen so spielt, 
kein Wunder, dass man manchmal nur noch schielt. 

Aber am Ende hoffe ich, dass es sich lohnt 
und ihr bei mir als willkommene Gäste thront.  

Vor dem Haus lag ein durchnässtes 
Blatt, über das bereits ein Auto gefah-
ren war. P. Mühlbauer hob es auf, um 
es zu entsorgen. Es war die Wett-
kampfurkunde von Lea G., Schülerin 
in Uerdingen. Was tun? P. Mühlbauer 
erinnerte sich daran, wie wichtig die 
Urkunden des Sportwettkampfes für 
ihre eigene Tochter immer gewesen 
sind, und beschloss zu versuchen, die 
Urkunde zurückzugeben. Sie rief mich 
an und fragte: „Haben Sie die Möglich-
keit herauszufinden, ob jemand die 
Familie G. kennt?“ 
 
Vielleicht habe ich Glück, dachte ich, 
einen Versuch ist es wert. Weil ich alle 
Mailadressen aufhebe, ist meine 
Sammlung recht groß und ich konnte 

sehr viele Gellep-Stratumer anschrei-
ben. Und tatsächlich meldete sich eine 
Bekannte. „Der Name ist so unge-
wöhnlich und selten, aber eine meiner 
Kolleginnen heißt so. Ich rief sie an. 
Volltreffer! Ihre Cousine Lea G. hatte 
die Urkunde beim Besuch in einem 
Garten An der Puppenburg verloren 
und war sehr traurig über den Verlust,“ 
erzählte mir Katrin K.  
 
Der heftige Wind muss die Urkunde 
zum Oelvebach geweht haben.  
 
Ende gut, alles gut. Die Urkunde konn-
te an Lea G. zurückgegeben werden. 

Gesucht – Gefunden 

Liebe (zukünftige) Gäste ;-) 

Veronika Menne 



 

Mein Name ist Monika Reuter, ich bin gebürtige Stratumerin und lebe bereits 
seit 34 Jahren mit großer Freude in unserem Dorf. Viele von Ihnen kennen 
mich vielleicht schon als „die Feuerwehrfrau“ oder als „die Ex-
Karnevalsprinzessin“. Es freut mich deshalb ganz besonders, dass ich Ihnen 
heute eine persönliche Herzensangelegenheit ankündigen darf:  
Ab Frühjahr 2025 wird Stratum um ein kleines Café reicher sein! 
 
Schon seit vielen Jahren hege ich den Wunsch, in Stratum ein gemütliches 
Café zu eröffnen. Nun habe ich allen Mut zusammengenommen, die Chance 
ergriffen und werde am 1. Dezember 2024 mit den ersten Renovierungsarbei-
ten in den Räumlichkeiten an der Düsseldorfer Straße 332 beginnen. Lustiger-
weise habe ich in genau diesen Räumen, die damals die Bäckerei Küppers 
beherbergten, während eines freiwilligen Praktikums vor fast 20 Jahren mei-
nen allerersten Weckmann gebacken. 
 
Ab Frühling 2025 möchte ich Sie an diesem Ort mit frischem Kaffee, selbstge-
backenem Kuchen, kleinen Desserts, Frühstücksangeboten und einem wech-
selnden Mittagstisch willkommen heißen. Ich hoffe, das Café wird zu einem 
Ort, an dem wir gemeinsam schöne Momente erleben, gute Gespräche führen 
und einfach eine kleine Auszeit vom Alltag genießen können. In unserer 
schnelllebigen, digitalen Zeit sind solche Genussmomente und persönliche Be-
gegnungen doch wertvoller denn je und stärken den Zusammenhalt in unse-
rem Dorf. 
 
Mir ist der direkte und persönliche Austausch sehr wichtig. Sollten Sie Fragen, 
Anregungen oder auch Verbesserungswünsche haben, bitte ich Sie herzlich, 
jederzeit auf mich zuzukommen. Gemeinsam können wir das Café zu einem 
Ort gestalten, der sich für alle wie ein Stück Zuhause anfühlt. 
 
Ich wünsche Ihnen schon jetzt eine wundervolle Weihnachtszeit und freue 
mich sehr auf die gemeinsamen Stunden im Café! 
 
Herzliche Grüße 
Monika 

Mail: monika@cafemoments.de  
 
Homepage: www.cafemoments.de 
 
Telefon: 02151 153085 
 
Instagram: cafe_moments_gellep_stratum 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Da platzte Tonis Vino-Mat bald aus 
allen Nähten, als sich die Gruppe 
„Aktion Gellep-Stratum“ traf, um sich 
rückblickend zum Garagentrödel aus-
zutauschen. Was war gut? Was hätte 
besser laufen können?  Schön war’s, 
harsche Kritik blieb aus. Mitwirkende 
und Besucherinnen waren zufrieden 
und erfolgreich. Die Besenwirtschaf-
ten kamen gut an und auch das Wet-
ter spielte mit. Nette Gespräche, 
Nachhaltigkeit statt Wegwerfen und 
ein Tag, an dem Gellep-Stratum mal 
wieder zeigte, welches Potenzial im 
südlichsten Stadtteil Krefelds steckt. 
 
Ein glücklicher Mensch verließ nach 
einer Investition von 2 Euro mit einem 
ziemlich speziellen Glühbirnchen für 
einen Autoscheinwerfer unseren Hof. 
Fans aus dem Vorjahr kamen wieder 
aus Moers angeradelt: „wir haben 
euch gesucht, es war so lustig und 
der Wein war so lecker.“ 
Oh ja, wir erinnern uns, auch an den 
Transport des umgehängten Holz-
klappstuhls per Fahrrad. Der QR-
Code kam gut an – 7.000 unique 
Klicks, das kann sich doch sehen las-
sen. Vielen Dank an den Entwickler 
Philip, der bei einem nächsten Mal 
ergänzend eine Druckversion anbie-
ten kann, so dass ein Rundgang noch 
komfortabler wird. 
Fazit: Garagentrödel der Zweite: er-
neut ein voller Erfolg! 
 
Vor geraumer Zeit gab es einen Zei-
tungsartikel, bei dessen Lektüre an 
den Eindruck gewinnen konnte, Gel-
lep-Stratum vergreise. Weit gefehlt, 
ob alt, ob jung – es ist erfrischend, 

Ein Blick zurück und  …  tolle Aussichten 
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wie viele Mitstreitende sich finden, 
wenn es um Ideen geht, unser Dorf-
leben interessanter und lebendiger 
zu gestalten. Aber, können wir sie 
umsetzen? Welche Hürden sind ggf. 
zu überwinden? Bei der einen oder 
anderen Idee bietet sich ein Versuch 
im Kleinen an und schauen, was dar-
aus werden kann? 
 
Ein Fest der Kulturen  
Gellep-Stratum ist multi-kulti – lernen 
wir einander besser kennen, über die 
direkte Nachbarschaft hinaus, im 
Rahmen eines Festes mit leckeren 
Gerichten und vielleicht dem ein oder 
anderen kulturellen Highlight? 
 
(Repair-)Café  
Wenn alles klappt, gibt es im nächs-
ten Jahr Räumlichkeiten, die zum 
Genuss verführen und als Repair-
Börse genutzt werden können? Ein 
Kabel am Toaster ist locker, irgend-
wo fehlt eine Schraube oder ein me-
chanisches Teil  ist eingerostet? 
Nicht jeder ist handwerklich ge-
schickt, aber auch hier hat unser Dorf 
Fachleute und Talente, die gern be-
hilflich sind.  
 
Lesungen könnte man hier auch ge-
legentlich halten. 
 
Mitfahrerbank / geplante Pool-
Fahrten zum Flughafen (über 
whatsapp-Gruppe) – Taxikosten 
sind gewaltig. Klappt der Start in den 
Urlaub auch in Eigenregie? 

Fortsetzung S. 17 
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Fortsetzung von S. 15 

Tausch-Börse 
Ich lese dir vor, weil deine Augen zu 
schlecht sind und du erklärst mir dafür 
das Rezept von deinem tollen Apfelku-
chen? 
 
Du hast eine Nähmaschine kannst mir 
meine Jeans kürzen und ich passe 
gerne mal auf die Kinder auf?  

 
… und … was fällt euch so ein?  Mel-
det euch doch bitte, wenn ihr an Vor-
schlägen Gefallen findet und euch ein-
bringen möchtet, gern auch mit Tipps 
und Erfahrungswerten zur Umsetzung. 
Welche Wünsche habt ihr?  
aktion.gellep.stratum@gmail.com 

Für die „Aktion Gellep-Stratum„ 
Sabine Laeser  



 18 

Karnevalserwachen 

Der Start in die neue Session war eine 
sehr fröhliche Veranstaltung zum Kar-
nevalserwachen unter der Moderation 
von Mirco Melchiors und Roland Kul-
ler, den beiden Vorsitzenden der Kar-
nevalsgesellschaft Blau Weiß. 
 
Da Prinzessin Susanne I. krankheits-
bedingt nicht an dem Abend teilneh-
men konnte und andererseits kein 
neuer Prinz, Prinzessin, Dreigestirn 
oder Prinzenpaar für die kommende 
Session und zur Inthronisierung in den 
Startlöchern stand, war es möglich, 
die Abtakelung zu verschieben. 

Es gab ein buntes Programm mit musi-
kalischen Darbietungen des  Fanfaren- 
und Musikzuges der KG Blau Weiß, 
neuen Tänzen der kleinen Tanzgarde 
der KG Blau Weiß, zwei sehr unterhalt-
samen Redebeiträgen auf der Bühne, 
einer Live-Sängerin, die gut für Stim-
mung sorgte, und der großartigen Be-
gleitung durch die Kapelle Ex Gaer Ge-
daon aus den Niederlanden. 
 
Die beiden anwesenden Damen des 
Dreigestirns, also Bauer Astrid und 
Jungfrau Melanie, gaben einen Rück-
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blick auf ihre Session, berichteten 
von besonderen Erlebnissen und 
sagten herzlich Danke. Dann wurde 
noch einmal gemeinsam mit der bun-
ten Prinzengarde das Sessionslied 
zum Besten gegeben. 
 
Mit DJ Hardy wurde nach Ende des 
Programms bis in die Nacht gefeiert. 

Die Abtakelung des Dreigestirns 
findet auf der Festsitzung der KG 
Blau Weiß am 18.01.2025 und die 
Galasitzung am 08.02.25 statt. 
 
Alle freuen sich auf einen hoffent-
lich voll besetzten Saal! 
 
 Melanie Hindenberg 

Schon  mal   vorme rken:  

 
Der Gartenbauverein bereitet sich darauf vor, wie im letzten Jahr in seinem 
Vereinsheim OASE An der Puppenburg mit den Jecken zu feiern. 

Sonntag, 2. März 2025 
Party nach dem Karnevalszug 

 
Dienstag, 4. März, 2025 
Kostümball, Altweiber  

und Hoppeditzbeerdigung 



 20 



 21 



 22 

Fo
to

s 
M

G
V 

 

Thomas Schäfer 

Das 56. Weinfest des MGV Gellep-Stratum 1950 e.V 

- Freude – Freunde – Gute Töne - 

Ein gut gefüllter Pfarrsaal, bestens ge-
launte Mitwirkende und ein begeister-
tes Publikum, so lässt sich der Abend 
des 26. Okt. 2024 in einem Satz zu-
sammenfassen. 
In gewohnt launiger Art und Weise 
führte unser 1. Vorsitzender Rolf Bir-
mes durch das Programm. Die Ehrung 
unseres Freundes Dieter Lumler für 
seine 50-jährige MGV-Mitgliedschaft 
fehlte ebensowenig, wie die 

zeiten von P. Tschaikowski und dem 
„Tanz Nr. 5 'Andaluza' des spani-
schen Komponisten E. Grandados 
bildeten wundervoll vorgetragene ath-
mosphärische Kontrapunkte im Ge-
samtprogramm des Abends. 
 
Wer hätte aber gedacht, dass ein Lied 
der Bier-Werbung zum Mega-Hit des 

Abends würde! „Ein schöner Tag“, 
der Song der Diebels-Werbung, 
musste als Zugabe in die Verlänge-
rung. 
 
Waren die Darbietungen des Abends 
zuvor schon mit riesigem Applaus 
bedacht, folgten auf die Zugabe ste-
hende Ovationen. Wann hatte das 
Weinfest so etwas schon einmal er-
lebt? 
 
Die traditionelle Tombola mit tollen 
Sachen aus den Spenderhänden von 
Aktiven und Sponsoren wurde musi-
kalisch von DJ Thomas untermalt, 
der auch im Anschluß für jede Men-
ge schwingende Tanzbeine bis in die 
frühen Morgenstunden sorgte. 

Ehrung der scheidenden 
Weinkönigin Leonie Pricken 
und Inthronisierung der neu-
en Weinkönigin Nadine Ni-
kolaus, durch spannenden 
Losentscheid dank der gött-
lichen Führung der Hand 
des Hausherren Dr. Chris-
toph Zettner. 

Sangesbruder Hans Riskes 
 erfreute alle mit seinem  
augenzwinkernden Rückblick auf  
das vergangene Chorjahr. 
 
Auch dieses Weinfest stand im Zeichen 
abwechslungsreicher Töne aus Traditi-
on und Moderne, wobei sich die neue 
„Arbeitsteilung“ total bewährte. Beglei-
tet wurde der Chor von der hervorra-
genden Pianistin Barbara Uhling. So 
hatte unser Chorleiter Daniel Schaaf 
alle Hände frei, um uns Sänger in den 
Strudel der dargebotenenen Lieder mit 
zu reißen. Nach den Openern „Musik 
kennt keine Grenzen“ und „Trinklied“ 
folgten Hit auf Hit von Revolverheld, 
Unheilig, R. Mey, Pur und A. Bourani.  
Auf einen Ausflug in die klassische Mu-
sik nahm uns Barbara Uhling mit: 
„Dezember“ aus dem Zyklus Jahres-
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Unser Abenteuer startete am 19. Okto-
ber im Morgengrauen von Gellep-
Stratum zum Flughafen Weeze und 
dann direkt ins Herz Schottlands – E-
dinburgh! Nach einem echten schotti-
schen Frühstück mit Pancakes und 
Cookies erkundeten wir Edinburgh: 
non Dudelsackspielern auf den Stra-
ßen bis hin zu Pubs mit Live-Musik, 
die die Luft vibrieren ließ. Dazu kamen 
die Whisky-Läden und die beeindru-
ckende Architektur, die unsuns in eine 
ganz eigene Stimmung  versetzte!  

Nach zwei Tagen hieß es: ab ins 
schottische Umland! Unser Ziel am 
Montagmorgen war Perth und das 
charmante Dörfchen Moneydie mit 
dem Weg nach Pitlandy. Der Weg 
führte uns zuerst über die Forth Bridge 
zur geheimnisvollen Rosslyn Chapel, 
bekannt aus The Da Vinci Code, und 
weiter zu Stirling Castle. Schließlich 
erreichten wir die Deanston Distillery, 
wo uns Brian in der Little Chapel durch 
ein exklusives „Warehouse Tasting“ 
führte - in erstes Highlight in der Welt 
des Whiskys. Am Abend erreichten wir 
unsere gemütliche Unterkunft mit Ka-
min, ideal, um bei einem Whisky das 
raue schottische Wetter zu genießen. 
 

Ein Roadtrip durch die Welt des Whiskys 

Der Dienstag begann in der Blair A-
thol Distillery, wo wir uns direkt in die 
erste Verkostung stürzten. Dann ging 
es nach Dalwhinnie, wo uns Whisky 
und Schokolade als genussvolle 
Kombination präsentiert wurden. Hier 
konnten wir einige exklusive Abfül-
lungen ergattern – wann hat man 
schon so eine Chance? Ein beson-
deres Highlight war das Outlander-
Set „Craigh na Dun“, das eine ganz 
eigene Magie ausstrahlt und mit fan-
tastischen Ausblicken die Highlands 
zum Leben erweckt.  
 
Am Mittwoch führte uns der Weg ins 
geschichtsträchtige St. Andrews, die 
Geburtsstadt des Golfsports. Nach 
der Besichtigung der imposanten St. 
Andrews Cathedral-Ruine ging’s zur 
Kingsbarns Distillery, wo Rene Kus-
ter, ein deutscher Auswanderer, uns 
mit seiner Begeisterung und seinem 
Fachwissen durch ein besonderes 
Tasting führte. Unsere letzte Station 
des Tages war die Lindores Abbey 
Distillery, deren Gebäude aus dem 
Jahr 1191 stammt. Die Atmosphäre 
hier war einmalig – es fühlte sich fast 
wie eine Zeitreise an. 

Fortsetzung S. 25 
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Am Donnerstag machten wir uns auf den 
Weg zum Aussichtspunkt am Loch Lo-
mond mit einem beeindruckenden Pano-
rama über den berühmten See. Dann 
ging es zur Glengoyne Distillery, wo uns 
Kathy im wunderschönen Tasting Room 
die Vielfalt ihrer Whiskys näherbrachte. 
Später besuchten wir die Tullibardine Dis-
tillery. 
 
Der Freitag besuchten wir zum krönen-
den Abschluss unserer Reise zuerst die 
Aberfeldy Distillery, bekannt für ihren wei-
chen, malzigen Whisky. Danach fuhren 
wir durch die beeindruckende Landschaft 
der Highlands, vorbei an Seen und Bur-
gen, die uns das Gefühl gaben, in einem 
schottischen Märchen zu sein. Bei unse-
rem letzten Destilleriebesuch in der be-
rühmten The Glenturret Distillery ließen 
wir beim Tasting die Reise noch einmal 
Revue passieren.  

Fortsetzung von S. 23 

Den Abend verbrachten wir im Pub “The 
Tower“ – ein perfekter Abschluss, um ein 
letztes Mal die Wärme und Gastfreund-
schaft der Schotten zu erleben. Sie lie-
ßen uns nicht nur ihren Whisky, sondern 
auch ihre Kultur erleben, und unser Auf-
enthalt war nicht nur ein Genuss für den 
Gaumen, sondern auch fürs Herz. 

Stratumer Whisky Society 

 
 
Aufgeschnappt beim Sonn-
tagsspaziergang an einer 
langen Hecke auf der Kai-
serswerther Straße 

 
„Papa, wie kommen die Lö-
cher in die Blätter?“ 
 

„Das weiß ich nicht“: 
 

„Wer kann so klein beißen?“ 

Ist das Kunst oder  
kann das weg? 



 

Auch im 16. Jahr bot FC Kette wieder 
abwechslungsreiche Radtouren an.  
 
Das Organisationsteam hatte 13 
Fahrten zusammengestellt, die alle 
bei meist trockenem Wetter durchge-
führt werden konnten. Mit dem Gar-
tenbauverein Fischelner Dorfgarten 
und dem Wirtshaus in Moers waren 
auch neue gastronomische Ziele da-
bei. 
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FC Kette 

Hervorzuheben ist die gelungene 
Dreitagesfahrt im August mit Über-
nachtung im Haus Deckers in Wal-
beck. Über den Krefelder Norden führ-
te die Tour am Freitag ins Grenzland, 
am Sonntag erkundeten die 21 Radler 
bei einer Tagesfahrt die niederländi-
sche Seite der Maas und am Sonntag 
ging es über Kerken, Tönisberg und 
Verberg zurück nach Gellep-Stratum.  

Bei der letzten Tour am 13. Oktober zur Skihalle Neuss mussten sich die Rad-
ler anstrengen; kaltes Herbstwetter und starker Wind mit heftigen Böen.  

Dieter Lumler 
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Bitte die Lösung mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per Mail an 
v-menne@buergerverein-gellep-stratum.de. 
 
oder  
 
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
 
Lösung zum Rätsel in Heft 84:   
Die Majoretten heißen „Black Pearls“ 
 
Die Gewinnerin, Brigitte van Bernem, wünschte sich einen Gutschein vom 
Stratumer Parga Grill. 

Wo wird das neue Café eröffnet? 

Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Die Zahlen  22  23  24  usw.  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

22   23   24   25   26    27 
 x     x     x     x      

Einsendeschluss 15. Februar 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

50 Jahre  
 
60 Jahre 
 
70 Jahre 
 
75 Jahre 
 
80 Jahre 
 
 
85 Jahre 
 
86 Jahre 
 
88 Jahre 
 
91 Jahre 
 
93 Jahre 

Marcel Ochoczinski, Sylvia Steenken 
 
Anja Hüben, Andrea Intermann, Jens Lange, Lieselotte Rook 
 
Ernst von Bihl, Günter Hallek, Imke Schumacher 
 
Ingrid Lumler, Klaus Rütten, Elsa Schuler 
 
Erika Ambro, Margarethe Nowitzki, Theo Pasch,  
Heinz-Günther Sonntag 
 
Hildegard Dülks, Anna-Luise Horster, Regine Pottmeier 
 
Lieselotte Wolfhagen 
 
Christa Knorn, Willi Pottmeier 
 
Karola Plänkers 
 
Erna Seifert 
 

Michelle Altendorfer, Hildegard Dülks, Filip Horner, Linda Horner, Angela Koch, 
Mario Mascaro, Waltraud Voelter, Anja Wiemers, Holger Wiemers 



 

Messe- & Monteurappartements 
Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 

Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Die Gellep-Stratumer Künstlerin 
Helga Cloeren stellte in den Mittel-
punkt ihrer Ausstellung im Greiffen-
horst Schloss die faszinierende Be-
rührung zweier Welten: die Welt der 
abstrakten Malerei und die Welt der 
Geologie. Wieso das? Weil sie Kunst 
und Geologie studiert hat. 
 
Helga Cloeren erklärt ihre Gedanken 
so: Abstrakte Malerei bietet zufällig 
Enstandenes, fließende Formen und 
lebendige Farben und damit eine ein-
zigartige Möglichkeit, Emotionen und 
Erfahrungen auszudrücken, die man 
oft schwer in Worte fassen kann. Und 
sie lädt uns dazu ein, unsere eigene 
Interpretation zu finden. 
 

Innenwelten im Dialog 

Granatglimmer aus dem  
Ötztal  
(selbst gefunden am Granat-
kogel) 

gehörte als visueller Dialog- 
partner zu dem Bild  
„Geburt der Farben“ 

Die geologischen Ausstellungsstücke 
zeigen eine andere Form der Schönheit 
und erzählen eine Geschichte der Zeit 
und der Transformation. Über Milliar-
den und Millionen von Jahren haben 
die Kräfte der Natur aus ihrer INNEN-
WELT atemberaubende Landschaften 
geformt und dabei Gesteine und Mine-
ralien hervorgebracht. 
 
Der Zufall ist Akteur in der Entstehung 
abstrakter Malerei und ebenfalls bei der 
Entstehung von Gesteinen usw. 
 
Die Parallelität der Farben: Farbigkeit, 
die Malerei ausmacht, und die Farben, 
die in der Natur zu finden sind, wie die 
Erdpigmente (Ocker oder Schiefer-
mehl) oder Asche. 



 

 

Gregor Roosen   
1. Vorsitzender 
 

Dr. Kurt Hartwich   
2. Vorsitzender 
 

Marc Hindenberg 
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch  
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Oswald Rommelfanger 

52 07 98 
 
 

57 18 42 
 
 

51 68 58  
57 27 62 
57 27 62 
15 80 82  

6 55 87 51 
78 92 15 
57 15 50 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind von Mitgliedern des Bürgervereins, wenn 
nichts anderes vermerkt ist. 

info@buergerverein-gellep-stratum.de  
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Herzlichen Dank 
        an alle 
   Gastgeber!!! 



 34  



 

  m
ehr Fotos auf unserer W

ebseite  
w

w
w

.buergerverein
-gellep

-stratum
.de

 

D
auerausstellung

 
Im

 Advent 
H

einr.-Leven
-Str. 15

 

http://www.buergerverein-gellep-stratum.de


 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 
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Öffnungszeiten der Bücherei Gellep-Stratum / St. Andreas  
Donnerstag 17:00-18:00 Uhr und Sonntag 11:00-12:00 Uhr 

Messe St. Andreas - sonntags 10:15 Uhr 
Wortgottesfeier samstags 17:30 Uhr 

Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep  

05.01. 
18.01. 
08.02. 
22.02. 
27.02. 
28.02. 
02.03. 
05.04. 
07.04. 

Jahresterminbesprechung der Vereine 
Festsitzung KG Blau-Weiß 
Galasitzung KG Blau-Weiß 
Kinderkarneval KG Blau-Weiß 
Sitzung des Elferates der Frauengem. 
Sitzung des Elferates der Frauengem. 
Karnevalszug KG Blau-Weiß 
Müllsammlung Bürgerverein  
Jahreshauptversammlung Bürgerverein  

11:30 Uhr, Blasorch.Römerstr. 
20:11 Uhr Pfarrsaal  
20:11 Uhr Pfarrsaal  
15:11 Uhr Pfarrsaal  
15:11 Uhr Pfarrsaal  
19:11 Uhr Pfarrsaal  
14:11 Uhr Gellep-Stratum  
10 Uhr, St. Andreas 
19 Uhr, Pfarrheim 

Aktuelles: Schaukästen Lanker Straße und am Eingang des alten Schulhofes 

Seniorentreff — jeden 2. Mittwoch im Monat 14:00 - 17:00 Uhr 
Pfarrheim Sankt Andreas 

Änderungen vorbehalten  - Aktuelle Informationen siehe Aushänge 

mailto:info@buergerverein-gellep-stratum.de

